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 2. Inlandsabgabe an Pflanzenschutzmitteln          
Tabelle 2:  Mengen an Pflanzenschutzmitteln 
(Zubereitungen),  
aufgeschlüsselt nach Wirkungsbereichen  
 
Wirkungsbereich Inlandsabgabe 2014 (t) 
  
Herbizide   53774 
Herbizide ohne Kombination mit Düngern  52008 
Herbizide in Kombination mit Düngern    1766 
Fungizide, Bakterizide, Virizide  33186 
Insektizide, Akarizide, Pheromone    5090 
Wachstumsregler incl. Keimhemmungsmittel       6276 
  
Sonstige Mittel   19417 
  
Bodenentseuchungsmittel und Nematizide        37 
Molluskizide      6875 
Rodentizide        493 
Wildabwehrmittel       237 
Inerte Gase im Vorratsschutz    11588 
  
Pflanzenschutzmittel insgesamt                      117743 
  
Pflanzenschutzmittel ohne inerte Gase            106155 
  
davon Pflanzenschutzmittel, die im 
ökologischen Landbau einsetzbar sind    5690  
  
Quelle: Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit 2015 

3. Grüne Artenschutzkonferenz 27.2.2016 



Friends of the Earth 
Germany 
Friends of the Earth 
Germany 

Artenvielfalt in der Agrarlandschaft? 
Montag, 12. Oktober 2015, 13:03 Uhr (Aus: Klimaretter.Info) 
 

30 Jahre warten auf Stickstoff-Abgabe 
 
Ein geradezu vernichtendes Urteil über die ökologische Rücksichtnahme der deutschen Agrarpolitik fällen das 
Umweltbundesamt und der Sachverständigenrat für Umweltfragen SRU. Anlass ist das 30-jährige "Jubiläum" 
des SRU-Gutachtens zu Umweltproblemen der Landwirtschaft. Seit 1985 kam noch eins hinzu: Der Beitrag der 
Landwirte zum Klimawandel. 
 
Aus Berlin Jörg Staude 
 
Was sich klimapolitisch langsam herumspricht, gilt unter Umweltexperten agrarpolitisch schon lange: Die 
Bundesrepublik ist kein Vorreiter, sondern ein Bremser, ein Land, das sich in Brüssel regelmäßig auf die Seite 
der Staaten schlägt, die bindende Pflichten für Landwirte verhindern wollen. Und das offenbar – leider – mit 
nahezu vollem Erfolg, wie ein gemeinsamer Presseauftritt [1] des Umweltbundesamtes (UBA) mit dem 
Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) am Montag in Berlin verdeutlichte. 

3. Grüne Artenschutzkonferenz 27.2.2016 



Friends of the Earth 
Germany 
Friends of the Earth 
Germany 

Artenvielfalt in der Agrarlandschaft? 

3. Grüne Artenschutzkonferenz 27.2.2016 



Friends of the Earth 
Germany 
Friends of the Earth 
Germany 

Artenvielfalt in der Agrarlandschaft? 

1 
 

Bad Sassendorf, 08.12.2014 
 

RAHMENVEREINBARUNG 
 

zwischen 
 

Westfälisch-Lippischem Landwirtschaftsverband e.V. (WLV) 

Rheinischem Landwirtschafts-Verband e.V. (RLV) 

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen (LWK NRW) 

und 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) 
 

zur 
 

Förderung der Biodiversität in Agrarlandschaften 
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Berichte aus den Münsterland-Kreisen über die „Runden Tische“ 
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1. Stadt Münster 
Hier ist wegen der geringeren Bedeutung und Flächenausdehnung der 
Landwirtschaft der Konflikt ohnehin weniger intensiv; es gibt keine „Runden 
Tische“ aber diverse Aktivitäten z. B. für Kiebitz und Feldlerche. 
 
2. Kreis Steinfurt 
Bislang hat kein „Runder Tisch“ stattgefunden (angeblich nun Mitte Mai). 
 
3. Kreis Warendorf 
Es hat bisher 3 „Runde Tische“ auch mit den Naturschutzverbänden gegeben. 
Darin ging es um durchweg sinnvolle Artenschutzmaßnahmen z. B. für 
Rohrweihe, Kiebitz, Schwalben und Knoblauchkröte. Der BUND WAF fasst 
jedoch zusammen: „die intensive Landwirtschaft ist nun einmal das Hauptübel 
des Artenschwundes und das Prinzip der Freiwilligkeit führt … nicht weiter.“ 



Friends of the Earth 
Germany 
Friends of the Earth 
Germany 

Artenvielfalt in der Agrarlandschaft? 

3. Grüne Artenschutzkonferenz 27.2.2016 

Berichte aus den Münsterland-Kreisen über die „Runden Tische“ 
 
 4. Kreis Borken 

 
Hier ist die Situation am schlimmsten. Dazu Rolf Souilljee, Vorsitzender des 
NABU-Kreisverbands Borken, am 3.2.2016 an den Landrat Zwicker: 
 
„Uns geht es um grundsätzliche Dinge, die es zu verändern gilt. … es fehlt aus 
Sicht des NABU vielerorts der Wille zur Umsetzung, da augenscheinlich andere 
Gruppen gegenteilige Interessen haben und diese offenbar besser durchzusetzen 
verstehen, als der ehrenamtliche Naturschutz. …  
 
Beim Kreis Borken fallen den Menschen vor allem Schweine, Gülle und 
Biogasanlagen ein.“    
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4. Kreis Borken 
Ähnlich äußerst sich auch Henry Tünte, Sprecher der BUND-Kreisgruppe, unter 
der Überschrift „Landwirtschaft im Kreis Borken braucht Paradigmenwechsel – 
Artenvielfalt erhalten, Grundwasser wirksam schützen!“ gegenüber dem Kreis: 
 
„Die laufenden Beratungen („Runder Tisch“) auf Grundlage einer Vereinba-
rung zwischen dem Westfälischen und dem Rheinischen Landwirtschafts-
verband, der Landwirtschaftskammer NRW und dem Umweltministerium 
(MKULNV), die im Konsensprinzip zu Maßnahmen zur Förderung der 
Biodiversität in Agrarlandschaften führen sollen, greifen aus Sicht des BUND 
deutlich zu kurz und sind nicht geeignet, um durchgreifende Verbesserungen zu 
bewirken. Der BUND hat sich deshalb entschieden, unter diesen Voraussetzun-
gen eine angestrebte gemeinsame Erklärung nicht mitzuunterzeichnen.“ … 
 

Berichte aus den Münsterland-Kreisen über die „Runden Tische“ 
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5. Kreis Coesfeld 
 
Hier ist die Situation wiederum ganz anders. Lange bevor die Landwirtschafts-
verbände, die Kammer und das Umweltministerium ihre „Rahmenvereinbarung“ 
geschlossen hatten, haben die Vertreter der Naturschutzverbände das Thema 
„illegale Ackernutzung“ aufgegriffen und bereits erste Erfolge erreicht – nachdem 
sich auch der Landrat damit beschäftigt hatte. 
 
Darüber hinaus gibt es auch mehrere „Runde Tische“, in denen ähnlich wie im 
Kreis Warendorf auch über bestimmte Artenhilfsprogramme gesprochen wird. 
 

Berichte aus den Münsterland-Kreisen über die „Runden Tische“ 
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Kreis Coesfeld:  212 ha 
Kreis Steinfurt: ? ha 
Kreis Borken:  ? ha 
Kreis Warendorf: ? ha 
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Zusammenfassung: 
1. Kleinere Artenschutzmaßnahmen sind – kofinanziert durch das 

MKULNV – durchaus sinnvoll, lösen aber die zentralen Probleme 
der Agrarindustrie nicht. 

2. Das Aufbauen weiterer Anlagen zur Massentierhaltung (vor allem 
Puten und Schweine) ist inakzeptabel. 

3. Durch geeignete Definitionen der GFP („gute fachliche Praxis“) 
muss der inzwischen um 50% (BOR, ST, COE) bzw. 40% (WAF) 
liegende Maisanteil an der Ackerfläche stark reduziert werden. 

4. Die weitere Vernichtung von Grünland ist definitiv zu stoppen. 
5. Alle Münsterlandkreise sind gehalten, die illegale Ausdehnung der 

Äcker auf straßenbegleitende Flächen zu beenden. 
6. Das „Greening“ muss seinen Namen verdienen. 
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Und wie? 
Ziemlich vollmundig hat Umweltminister Remmel am 
Mittwoch (WN) und vorhin den Entwurf des neuen 
Landesnaturschutzgesetzes (LNatSchG) verteidigt. 
Zwar kann er nicht die EU-Agrarpolitik ändern, wohl 
aber viele Weichenstellungen auf Landesebene. 
Dazu gibt es im LNatSchG so etliche brauchbare 
Ansätze – auch hinsichtlich der „GFP“ -, aber auch 
etliche Rückschritte (wie die Aufnahme eines 
Windkraft-Repräsentanten in die Beiräte). Man darf 
nun gespannt sein, was davon letztlich übrig bleibt. 
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??? 

„Die in diesem Runderlass dargelegten ordnungsrechtlichen Maßnahmen stellen allerdings nur das 
‚letzte Mittel‘ der Wahl dar. Die Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und Naturschutz muss 
auch weiterhin vorrangig im Sinne des bewährten Kooperationsprinzips erfolgen… 
Das vorrangige Ziel des Umweltministeriums ist dabei, dass die nachfolgend aufgezeigten 
ordnungsbehördlichen Maßnahmen nicht ergriffen werden müssen… 
 
Sofern dies (guter Erhaltungszustand lokaler Populationen oder Rückgang des Maisanbaus mit 
erheblichen negativen Folgen usw.) nicht durch die vorgenannten Schutzmaßnahmen sichergestellt 
werden kann, ordnet die zuständige untere Landschaftsbehörde gegenüber den verursachenden 
Landwirten die erforderlichen Bewirtschaftungsvorgaben an…  

Erhalt der Artenvielfalt in der Agrarlandschaft 
Steuerungsmöglichkeiten des Maisanbaus und der 

Grünlandintensivierung 
 
Runderlass des MKULNV an die ULB vom 30.9.2014  
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Was machen die „Landverbände“? 
1. WLV, RLV, Waldbauern, Jäger usw. haben auf Landesebene 

das „Aktionsbündnis Ländlicher Raum“ gegründet, mit dem 
sie seitdem gegen das LNatSchG polemisieren. 

2. Die enorme Nitratbelastung des Grundwassers im 
Münsterland wird zwar nicht grundsätzlich bestritten, wohl 
aber „relativiert“ und das „Weiter so“ auf freiwilliger Basis 
gefordert. 

3. Der Deutsche Bauernverband bekämpft verbissen jede 
weitere Verbesserung der agrarpolitischen Rahmenbedin-
gungen und die Landesverbände ziehen durchweg mit. 
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Merke: Je häufiger die Medien über die zahl-
losen Missstände berichten, umso größer wird 
die Wahrscheinlichkeit, dass sich Grundle-
gendes ändert. 
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Wer weiß – vielleicht ändert sich ja sogar die 
EU-Agrarpolitik? 

Oder wir bekommen TTIP & CETA, dann 
können wir allerdings den Rest 

weitgehend vergessen! 
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